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Klaviermusik in der Schwalbe:

An diesen Donnerstagen von 15 bis 17 Uhr
erklingt für Sie Klaviermusik (Improvisationen) 
zur Unterhaltung und zum Entspannen mit 
Barbara Ullrich. Auf Wunsch bei Kaffee, haus-
gebackenem Kuchen und Getränken Ihrer Wahl.

Do. 3. / 10. / 17. / 24. / 31. März

Do. 10. März, 15 Uhr, Schwalbe

i

Diese Veranstaltungen des Literatursalons fin-
den in der Schwalbe (Begegnungszentrum in 
Greifswald-Schönwalde II) in der Maxim-Gorki-
Straße 1 statt.

Di. 22. März, 15 Uhr, Schwalbe

Di. 29. März, 19 Uhr, Schwalbe

Di. 1. März, 19 Uhr, Schwalbe

Di. 5. April, 19 Uhr, Schwalbe

Musikalisch-literarischer 
Plattdüütsch- Nachmittag: 
"Dat kümmt ümmer up de 
Dosis an" - Von A wie Appel-
saft bet Z wie Zägenkees- 
In (Texten), Liedern, Anekdo-
ten ..., werden Freuden und Leiden des mensch-
lichen Daseins humorig und besinnlich vorgestellt.
Sehen und hören Sie, was Ihnen Horst Giencke 
'up platt' serviert. Er sagt: "Wat ein up PLATT-
DÜÜTSCH singt orrer secht, dat klingt meist 
grädut, ihrlich un ok echt".
Jeder Besucher der Veranstaltung erhält von
Horst Giencke ein Textexemplar seines Greifs-
waldliedes "Kennst Du die Perle im Pommern-
land". Sie werden es brauchen.
Erleben Sie einen Nachmittag der guten Laune.

 

Lesung: Der Literatursalon lädt zu seiner Frauen-
tagsveranstaltung ein. Unter dem Motto "Lach 
di gesund" kündigt sich unser beliebter Heimat-
schriftsteller Karsten Steckling an. Er hat die be-
sondere Gabe, alltägliche Erlebnisse, die aus dem 
vollen Leben gegriffen sind, zu oft witzigen aber 
auch nachdenklichen Geschichten zu verarbeiten. 
Damit hat er viele gute Bücher und Büchlein he-
rausgebracht, manche auch in "Plattdeutsch", da 
er ein unbedingter Bewahrer der plattdeutschen 
Sprache ist. Viele Einheimische behaupten, man-
che Anekdote wird erst in "Platt" richtig begreifbar. 
Voraussetzung ist natürlich, man versteht die Spra-
che. Karsten Steckling ist gern bereit zu 'überset-
zen', sollte es einer nicht verstehen.
Er hat sicher die richtigen Geschichten und Anek-
doten im Gepäck, denn es soll ja ein stimmungs-
voller und lustiger Nachmittag werden.
Musikalisch begleitet Barbara Ullrich am Klavier.
Für Kaffee und Kuchen und kleine Überraschun-
gen ist gesorgt.

Lesung: Auf Wunsch des Literatursalons gibt
unser langjähriges Ehrenmitglied, Hermann 
Kant, seine Abschiedslesevorstellung hier bei 
uns. Er spricht über Literatur allgemein aus sei-
ner Sicht. Im Gespräch mit Ihnen, liebe Zuhö-
rer, stellt er sich Ihren Fragen zu seinen Bü-
chern. Es ist eine gemeinsame Veranstaltung
mit der Rosa-Luxenburg-Stiftung und den Bü-
cherfreunden Greifswald. 
Der 84 jährige bedeutende deutsche Schrift-
steller hat ein bewegtes literarisches Leben be-
reits hinter sich. Trotzdem ist er nicht müde, 
sich mit seinen Möglichkeiten, progressiv in die 
gesellschaftlichen Belange unseres Lebens 
einzubringen.
Er ist Ehrendoktor unserer Greifswalder Uni-
versität und lebt derzeit in Prälank bei Neustre-
litz in Mecklenburg-Vorpommern.

Lesung: Dr. Irmtraud 
Gutschke stellt ihr Buch,
"Eva Strittmatter. Leib und 
Leben" vor. Sie geht darin
dem Leben und Wirken die-
ser Dichterin und vor allem 
großen Lyrikerin nach. 
Die Journalistin Irmtraud
Gutschke lernte Eva Stritt-
matter (Ehrenmitglied des Literatursalons) 
1974 kennen. Es dauerte jedoch bis 2008, 
ehe sie die Dichterin in ihrem Anwesen in 
Schulzenhof aufsuchte, mit dem Wunsche, 
ein Buch über sie zu schreiben. 
Die Frau des Romanautors Erwin Strittmatter, 
stand oft in seinem Schatten, obwohl ihre Ly-
rik viele Menschen erreichte, weil sie von ih-
nen verstanden wurde. Ihre 

In Form von Interviews erfahren wir in diesem
Buch vieles über diese außergewöhnliche Frau, 
die trotz mancher späten Privilegien, kein ein-
faches Dasein führte, sich immer behaupten 
mußte. 

Sie können noch einmal ihre Stimme hören, 
denn Irmtraud Gutschke lässt Eva Strittmatter, 
die am 3. Januar 2011 verstorben ist, zu Wort 
kommen und einige ihrer Gedichte selbst spre-
chen (CD).Das Buch ist erschienen im Verlag
Das Neue Berlin. 

Gedichtbände 
haben Millionenauflagen erreicht.

Im Dialog enthüllt sich ihre packende 
Lebensgeschichte, in der immer wieder ihr 
Leben mit Erwin Strittmatter zur Sprache kommt 
aber auch das Entstehen ihrer Gedichte. 

Büchertisch

Büchertisch

Büchertisch

Vorschau April

Lesung: Rüdiger Warnstädt liest aus seinem
neuen Buch "... immer wieder Warnstädt".
Warnstädt war fünfundzwanzig Jahre Straf-
richter am  Berliner Kriminalgericht  Moabit.
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